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Nationalflugspende
Mit Stolz dürfen wir Deutſche den Mann den unſeren nennen der die Sehnſucht von Jahrhunderten zuerſt verwirklicht hat Zeppelin Die ſtür

miſche Vorwärtsentwickelung aber die das Luftfahrweſen mit dem Auftreten der Flug maſchine genommen hat zwingt uns die äußerſten Anſtrengungen zu
machen um nicht durch die Opferwilligkeit und die Tatkraft anderer Nationen ins Hintertreffen gedrängt zu werden Wenn irgendwo ſo muß es hier allezeit
heißen Deutſche vor die Front Nicht ſpieleriſcher Ehrgeiz heiſcht dies von uns ſondern hier gilt es unſeren Ruhm als erſte Meiſter angewandter Wiſſen
ſchaft zu wahren hier geht es um Schaffung von Werten die uns Deutſchen einen Ehrenplatz in der Geſchichte aller Zeiten ſichern ſollen

Nicht jedem iſt es vergönnt ſeine körperlichen und geiſtigen Kräfte perſönlich in den Dienſt dieſer nationalen Ehrenaufgabe zu ſtellen Wohl aber
kann ein jeder ein Scherflein beitragen damit der Geſamtwille der deutſchen Nation der machtvolle Motor ſei der der deutſchen Flugmaſchine zum Siege verhilft

Es handelt ſich um eine Nationalspende
ßei der keiner fehlen will noch darf um eine nationale Spende für das deutſche Flugweſen und die deutſchen Flieger

Denn den Männern die als Pioniere einer neuen großen Kulturaufgabe in dem patriotiſchen Beſtreben Deutſchland auch auf dieſem Gebiete einen
ebenbürtigen Platz im Wettſtreit der Nationen zu ſichern ihr Leben einſetzen gebührt die werktätige Unterſtützung der ganzen Nation

Vor allem aber ſoll die Nationalſpende die Mittel bieten unaufhaltſam weiterzuarbeiten an der Vervollkommnung der Flugapparate an der Ausbil
dung der Flieger auf daß die Gefahren vermindert die Leiſtungen erhöht werden Mit Hilfe der Nationalſpende ſoll auch die Entwicklung einer Technik geför
dert werden die immer neue Arbeits und Erwerbsfelder erſchließen wird Häufige und ausgedehnte Wettkämpfe ſollen Erfindungsgeiſt Mut und Tatkraft an
ſpornen und immer ſtolzere Leiſtungen von Mann und Maſchine hervorrufen Kurz das deutſche Flugzeug ſoll ob es in der Stunde nationaler Gefahr wach
ſam in den Lüften kreiſt oder ob es in friediichem Wettbewerb der Nationen als neueſtes Mittel modernen Verkehrs und als geflügelter Bote vaterländiſcher
Leiſtungsfähigkeit durch die Lande eilt in jedem Augenblicke bereit und imſtande ſein zu erfüllen was das Gebot der Stunde von ihm fordert

Als nach dem Unglücke von Echterdingen eine ſtürmiſche nationale Begeiſterung das deutſche Volk durchwehte und in wenigen Wochen Millionen auf
gebracht wurden da waren nicht die Millionen allein der greifbare Gewinn der nationalen Begeiſterung Daß das deutſche Volk ſich einmütig zu einer natio
nalen Tat aufraffte das zeigte der Welt die elementare Wucht des deutſchen Volkswillens

Für das Volk durch das Volk
So beweiſe Deutſchland auch jetzt daß alle Unterſchiede der Parteien der Konfeſſionen der ſozialen Schichtungen in dem Augenblicke verſchwunden

ſind wo das deutſche Volk vor eine große nationale Aufgabe geſtellt wird
Nachdem bereits in allen Teilen Deutſchlands Sammlungen zu vorſtehenden Zwecken begonnen haben iſt das

deutftsche Reichskomitee
zuſammengetreten das einen Mittelpunkt aller dieſer Beſtrebungen bilden und das Sammelwerk zuſammenfaſſen und ergänzen will Es bittet die beſtehenden
Komitees Verbände Vereinigungen und ſonſtige ſammelnde Stellen die bei ihnen eingehenden Spenden ihm zuzuführen und ihm jedenfalls fortlaufend Mit
teilungen über die Geſamtſumme der eingegangenen Gaben zu Händen ſeines Präſidenten zukommen zu laſſen

Sammelſtellen bilden die Redaktionen der deutſchen Zeitungen die ſämtlichen Reichspoſtanſtalten die Reichsbank in Berlin die ſämtlichen Reichs
bank Haupt und Nebenſtellen die Königlich Preußiſche Seehandlung die Bank für Handel und Jnduſtrie die Berliner Handels Geſellſchaft S Bleichröder die
Commerz und Disconto Bank die Deutſche Bank die Disconto Geſellſchaft Mendelsſohn Co die Mitteldeutſche Creditbank die Nationalbank für Deutſchland
der Schaaffhauſenſche Bankverein die Dresdener Bank Georg Fromberg Co Delbrück Leo Co F W Krauſe Co Hardy Co Gebr Schickler von
der Heydt Co und der Deutſche Offizierverein
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Seemannspflicht
Zur Jnterpellation Arendt im Reichstag

Herr Dr Otto Arendt der Vertreter des MansfelderSee Gebirgskreiſes im Deutſchen Reichtage hielt es für

notwendig ſchon geſtern auf der Parlamentstribüne über
die Titanic Kataſtrophe zu ſprechen obſchon in der Stunde
in welcher das geſchah noch gar nicht das Verhör der ver
antwortlichen überlebenden Schiffsoffiziere vor der Newyorker
Senatskommiſſion beendet mithin noch nicht einmal eine
poſitive Unterlage für eine parlamentariſche Inter
pellation vorhanden war

Herr Dr Arendt der Vertreter jener rechtsſtehenden
Partei deren Angehörige ſonſt mit ſouveräner Verachtung
auf Zeitungsmitteilungen herabblicken baute
alſo das Stückwerk auf die ſicherlich gefärbten Kabeltele
gramme Newyorker Blätter auf d h er hielt es mit Herodot

er erzählte Erzähltes
Bisher iſt dieſe Art zu interpellieren im Deutſchen

Reichstage nicht üblich geweſen So wenig der Wert ſolcher
parlamentariſchen Anfragen unterſchätzt werden ſoll denn ſie
können aus der goldenen Praxis des Lebens heraus den
Herren am grünen Tiſch mancherlei Anregung geben ſo ſehr
iſt es zu verurteilen wenn eine Partei nur um das Par
teiprivilegium zu haben die erſte geweſen zu ſein die das
Thema vor aller Welt anſchnitt in fliegender Eile mit
papierenen Jnterpellationen die Rednertribüne ſtürmt

Die grauenhafte Größe der Titanic Kataſtrophe
kannten wir bis geſtern nur aus Berichten von Paſſagieren
deren Nerven mit des Schickſals unſichtbaren Händen ge
peinigt und deren Sehvermögen in dieſer Nacht des Grauens
getrübt iſt Ein ruhiges fachmänniſches oder fachtechniſches
Urteil liegt bis zur Stunde noch nicht vor weil die Akten
der Unterſuchungskommiſſion kaum ausgebreitet worden
ſind Wenn Staatsſekretär Delbrück deshalb unter dem
ſtürmiſchen Beifall der Linken geſtern im Reichstage Herrn
Arendt zurief Wir ſind uns alle darüber einig daß die
jenigen die es angeht verpflichtet ſind aus der Kataſtrophe die
entſprechenden Lehren zu ziehen Aber ich haltees nicht
für ang ezeigt heute an dieſer Stelle in eine
materielle Erörterung einzutreten welche
nicht abgehen kann ohne eine Kritik von Vorgängen die wir
zurzeit noch nicht genau kennen ſo tat er damit als Regie
rungsvertreter der sine ira et studio zu prüfen hat das
Richtige Später ſchoß Herr Delbrück in ſeiner Antwort
allerdings über das Ziel hinaus indem er ſagte die Regie
rung habe es nichtnotwendig ſich in ſo ſelbſtver
ſtändlichen Angelegenheiten von der Volksvertretung
an ihre Pflicht erinnern zu laſſen Der Herr
Staatsſekretär befindet ſich hier in einem Jrrtum Der
Deutſche Reichstag iſt der Ausdruck des Volkswillens er iſt
keine nachgeordnete Stelle die von irgend einem Staats
ſekretär oder Miniſter gerüffelt werden kann der Deutſche
Reichstag iſt auch nicht das Produkt von Gott gewollter Ab
hängigkeiten ſondern das Jnſtrument des Volkes kou
ſtruiert auf Grund eines errungenen unantaſtbaren Rechtes

Wenn ein Abgeordneter in der Lage iſt auf Grund
ſorgfältig gearbeiteten Materials der Regierung
eine Anregung zu geben dann hat der älteſte Miniſter wie
der jüngſte Staatsſekretär dieſe Anregung pflichtgemäß ent
gegenzunehmen und Rede und Antwort zu ſtehen

Ergibt das Material nach dem Spruch des See
gerichts daß z B durch ein ſinnloſes Ozeanwett
rennen die Titanic Kataſtrophe hervorgerufen wurde
ſo iſt es unter allen Umſkänden Sache der Reichsregie
rung geſetzgeberiſche Maßnahmen zu treffen die die Ozean
rekordjagden auf deutſchen Linien verbieten
Unſere deutſchen Großreedereien haben es gottlob ſchon
ſeit Jahren aufgegeben den Kampf um das blaue Band
des Ozeans mitzumachen weil ſich die Männer die an
ihrer Spitze ſtehen in ihrem großen Verantwortlichkeitsgefühl
ſagen daß nicht das blaue Band des Ozeans das Renommee
einer Schiffahrtsgeſellſchaft bedeutet ſondern die unerſchütter
liche Hoffnung des reiſenden Publikums auf einen frohen
Heimatswimpel,

Wer nur einmal einen von dieſen Windhunden des
Ozeans mit den vier hohen gelben Schornſteinen am
Hauptmaſt die Lloyd oder Hapagflagge am Heck die ſchwarz
weiß roten Farben in die Weſer oder Elbmündung ein
fahren ſah ruhig und ſtolz von der Kommandobrücke gelenkt
vom Kapitän oder Lotſen wer ſah mit welch wohltuender
Sicherheit das Schiff durch die geöffneten Schleuſentore glitt
faſt auf Handes Breite abgemeſſen der weiß daß er nir
gends ſicherer fährt als auf einem deutſchen Dampfer
Die Vorſicht und Umſicht der deutſchen Kapitäne die wiſſen
daß ihr Schiff ihre Welt iſt die eiſerne Energie mit der
ein deutſcher Schiffsführer die Geduldsprobe durchmacht die
ihm oft genug dann auferlegt wird wenn er angeſichts der
nahen Küſte ſtilliegen muß ſobald die Nebelſchleier ſich auf
die Waſſer ſenken haben wie Prinz Heinrich bei ſeiner Rück
kehr aus Oſtaſien einmal in Bremerhaven betonte dem deut
ſchen Seemann das Lob der geſamten Welt eingetragen

Aber auch über dem tüchtigſten und beſten Seemann
ſtehen höhere Gewalten das Meer iſt der Raum der Hoff
nung aber auch wie Schiller in der Braut von Meſſina
ſagt

Der Zufälle launiſch Reich
Wie der Wind mit Gedankenſchnelle
Läuft um die ganze Windesroſe
Wechſeln hier des Geſchickes Loſe

Sie können uns ſtündlich treffen vor den Eisbergen
an der Küſte Nordamerikas wie in den RNebelſchwaden der
Nordſee Vorzubeugen was menſchliche Kraft vermag
iſt Pflicht Und dieſe Pflicht gibt uns Hoffnung a

Die Dardanellenſperre
Die Forderung der Schiffahrtsgeſellſchaften auf 4000 Pfund

Schadenerſatz pro Tag und Schiff während der Schließung der
Dardanellen erachtet man in Konſtantinopel als unhaltbar
Die Scheßung der Dardanellen müſſe als Force majeur

gelten Die Türkei könne nicht angehalten werden Ent
ſchädigungen zu leiſten

Die Türken lenken ein

laß Jm wug veſroſſen um n Jzur r en daß info e rdanellen der ſnlernatiguale Handel sedke werde in den
nächſten Tagen vielleicht ſchon am Sonntag die Waſes für

sſchiffe wieder freizugeben Auch die Ausweiſung der
aliener dürfte einſtweilen nicht zur r kommen
an will ſie erſt für den Fall eines neuen Bombardements

ernſtlich in Ausſicht nehmen
Jn normalen Zeiten paſſieren täglich etwa 60 Dampfer

mit durchſchnittlich je 4000 Tonnen Gehalt die Meerenge un
gerechnet die 3 h an e aliige Leinnn en Z7

e ich werden die engliſchen ru n öſterreichiſchen en und griechiſchen Reedereien von der
Sperre getroffen

Die Haltung Rußlands
Einer Wiener Depeſche zufolge wurde dem Petersburger

Korreſpondent der N Fr Preſſe vom ruſſiſchen Miniſter des
Aeußern die Ermächtigung erteilt alle Gerüchte denen zu
folge der italieniſche Dardanellenangriff das Reſultat einer
ruſſiſch italieniſchen Verſtändigung ſei ſtrikteſt zu dementieren
Rußland wahre die ſtrengſte Neutralität und werde es auch
fernerhin tun ſo ſchwer auch ſein Handel unter der jetzigen
Sachlage da in den Dardanellen ſämtliche Sparg eer
äfen Rußlands blockiert ſind zu leiden hat uf den
etzten ruſſiſchen Friedensvermittelungsverſuch in Konſtan

tinopel ſei die Antwort noch nicht erfolgt doch ſei vorauszu
ſehen daß günſtig ausfallen wirdAuch in Pariſer Regierungskreiſen weiß man nach wie
vor nichts von einer geplanten ruſſiſchen Demonſtration in
Konſtantinopel Weder Miniſter Saſonow noch Botſchafter

swolsky haben der Regierung der Republik von einer ſolchen
t etwas mitgeteilt

Die Stimmung in den Balkanländern
Die Nachricht vom Bombardement der Dardanellen hat

in Athen ungeheuren Eindruck gemacht Charakteriſtiſch für
die Athener Stimmung iſt ein Leitartikel des Regierungs
blattes Patris das nunmehr eine ſchnelle Entſcheidung der
kretiſchen und der mazedoniſchen Frage erwartet Der Ar
tikel mit den bezeichnenden gar nicht mißzuverſtehen
den rten Ein ſchreckliches Ende erwartet die Türkei

Die Nachrichten über das Bombardement der äußeren
Dardanellenforts haben in den politiſchen Kreiſen von Sofia
ungeheure Senſation hervorgerufen Jn der Oeffentlichkeit
machte ſich ſogleich ſtarke Kriegsſtimmung geltend Viele
glaubten den Moment gekommen daß der Türke aus Europa
weggedrängt werde Jn Regierungskreiſen iſt dagegen eine
ewiſſe Kaltblütigkeit bemerkbar Die Regierungskreiſe ſindfeſt entſchloſſen die weitere Entwickelung der Dinge abzu

warten und keinesfalls vorläufig die neutrale Haltung Bul
gariens zu ändern Auch die Oeffentlichkeit iſt wieder er
nüchtert Durch die erſten Nachrichten die allgemein die
Meinung hervorriefen daß Jtalien nunmehr zu einer ent
ſcheidenden Aktion aushole wurde beſonders unter den maze
doniſchen Kreiſen die Hoffnung erweckt daß nun auch Bul
d eine aggreſſive Politik befolgen werde DieNachrichten daß es ſich um eine bloße Demonſtration handelt
brachten daher allgemein Enttäuſchung Es herrſcht allgemein
die Ueberzeugung daß eine bloße Demonſtration keineswegs
auf die Türken die gewünſchte Wirkung üben ſondern ſie im
Gegenteil in ihrem Widerſtand noch beſtärken werde Kom
petente Kreiſe glauben wenn Jtalien nicht zur Forcierung
der Dardanellen entſchloſſen war ſie das Bombardement nur
als den ſtärkſten Fehler der bisherigen italieniſchen Kriegs
führung betrachten

Auf der Deutſchen Paläſtinabank wurde einem
Mitarbeiter des B folgende Auskunft zuteil Unſer
Geſchäft iſt begreiflicherweiſe infolge des Krieges ruhiger ge
worden Das war ſchon der Fall als in Haifa und Tripolis
die Cholera herrſchte und die Operationen in Tripolis haben
natürlich dazu auch beigetragen Unſere Plätze werden durch
die Dardanellenſperre die hoffentlich bald aufgehoben wird
nicht berührt

Deutseches Reich

Die Nordd Allgemeine Zeitung
und die Wehrvorlage

Die N A Ztg verteidigt in ihrem offiziös nen
Rückblick das Decküungsprogramm der verbündeten

Regierungen zu den Wehrvorlagen Das Blatt ſchreibt u
Derartige auf eine Reihe von Jahren vorgreifende

Pläne beruhen ſelbſtverſtändlich einmal auf der Voraus
ſetzung daß nicht unvorhergeſehene Ausgaben eintreten
und anderſeits daß nicht unvorhergeſehene wirtſchaftliche

r die jetzigen Einnahmen erig beeinträch
tigen Ein anderes Verfahren hieße der Zukunft vor
greifen wollen Dabei iſt keineswegs angenommen daß
die Einnahmen ſich weiter ſo aufwärts entwickeln wie in
den letzten Jahren vielmehr beſchränkt ſich die fährliche
Hinzurechnung auf einen Teil der infolge der Bevölke

h mehruns mechaniſch zu erwartenden Ertrags
eigerung

Aus dem Plane geht hervor 73 infolge der in den
letzten r erreichten guten Fundierung der Reichs
e en die erheblichen Neuanforderungen aus den laufen

n Einnahmen beſtritten werden können ſofern dieſe durch
die Beſeitigung des Branntweinkontingents die erforder
liche Ergänzung erfahren

Wird dieſe Vorlage angenommen ſo entfällt endlich
v Beſorgnis vor einer e er in den letzten

ahren erfolgreich eingeleiteten uldentilgungspolitik
ein Pfennig der neuen Wehrvorlagen wird auf Anleihe

übernommen l bleibt vielmehr genau ſo wie im Etats
r vorgeſchlagen iſt auf rund 44 Millionen Es

bleibt ferner unverändert bei der durch den Etat vorge
ſehenen Entlaſtung des Extraordinariüms durch Ueber
nahme der Koſten für den Kaiſer Wilhelmkanal und von
Beträgen aus der Militär und Marineverwaltung ins
Ordinarium im Geſamtbetrage von 60 Millionen Mark
Und es bleiben endlich die großen Ueberſchüſſe des Jahres
1911 die ſo auf 230 Millionen Mark belaufen m roßenTeile für die Schuldentilgung zur Verfügung die Veſ m

mung über ſie wird bis zum nächſten Etatsgeſetz ver
ſchoben um die weitere Entwicklung abzuwarten

Die in der Denkſchrift enthaltene unverſchleierte Dar
ſtellung der Tatſachen kann daher zu den erhobenen Ang

iffen unſolider Finanzgebarung einen begründeten Anlaß nicht geben

Die Verhaftung des Grenzkommiſſars
Jnſterburg 21 April 1912

Obwohl die ruſſiſchen Behörden das tiefſte Schweigen he
obachten und die Petersburger Telegraphenagentur über die
aufſehenerregende Verhaftung des preußiſchen Grenzkommiſſar

Dreßler heute am dritten Tage nach dem Vorfall mit lako
niſcher Kürze nur berichtet daß die Feſtnahme wegen
Spionageverdachts erfolgt ſei ſickert allmählich doch Näheres
an die Oeffentlichkeit und es wird hierdurch der Eindruck
verſtärkt daß es ſich bei der Verhaftung Dreßlers um nichts
anderes als einen jener Gewaltſtreiche handelt die an der
ruſſiſchen Grenze nicht ſelten ſind Dreßler befindet ſich in
der ruſſiſchen Stadt Kowno und zwar auf der dortigen
Feſtung Daß ſeine Freilaſſung vielleicht noch etwas länger
auf ſich warten laſſen wird als man bisher annahm iſt aus
dem Umſtand zu ſchließen daß vom deutſchen Konſul in Kowno
die Aufforderung nach Eydtkuhnen erging dem Verhafteten
Zivilkleider zu ſenden Die Gräfin Dohna die der Kommiſſar
über die Grenze begleitete iſt die Gattin des Bevollmächtigten
am Zarenhofe die von einer Reiſe nach Deutſchland ins
Zarenreich zurückkehrte und den Kommiſſar ausdrücklich ge
beten hatte ihr bei den umſtändlichen Zeremonien am Grenz
bahnhofe behilflich zu ſein Von den ruſſiſchen Abſichten gegen
ihn insbeſondere einen aus Petersburg gegen ihn erlaſſenen
Haftbefehl ſcheint der Kommiſſar wie die B Z a wiſſen
will eine Ahnung gehabt zu haben denn er war ſeit mehreren
Wochen nicht mehr über die Grenze gegangen die er ſonſt
täglich überſchritt Jn Eydtkuhnen iſt die Erbitterung über
das ruſſiſche Vorgehen ſehr groß und man hofft zuverſichtlich
daß die Schritte die der deutſche Konſul in Petersburg auf
die Jntervention des Stallupöner Landrats unternommen
hat zur baldigen Freilaſſung des Verhafteten und namentlich
zur Aufklärung des Grenzzwiſchenfalles führen werden Von
der Petersburger Meldung daß in Wilna 6 Perſonen unter
dem Verdacht der Beihilfe zur Spionage verhaftet wurden
iſt hier nichts bekannt und man ſteht ihr ſehr ſkeptiſch gegen
über An der zuſtändigen Stelle wurde wiederholt verſichert
daß eine Spionage vollſtändig ausgeſchloſſen ſei

Eine reichsgeſetzliche Regelung der Kinematographen
Nach Mitteilung des badiſchen Miniſters des Jnnern Frhrn

v Bodman iſt der Bundesrat in Erwägungen über die Ein
führung reichsgeſetzlicher Vorſchriften über die Kinematographen
eingetreten dabei handelt es ſich darum dem Ueberhandnehmen
ſelcher Anſtalten durch Einführung der Bedürfnisfrage
einer obrigkeitlichen Erlaubnis ſowie einer weitergehenden Auf
ſicht durch die Behörde zu ſteuern Bei dieſem Anlaß wies Miniſter
v Bodman darauf hin daß er allerdings die Kinematographen
für ein ſehr wichtiges Bildungsmittel für unſer
Volk halte daß aber anderſeits die Kinematographen nach der
Entwicklung welche ſie genommen haben eine ernſte Gefahr be
deuten

Erhöhung der Mannſchaftslöhnung
Nach der Militärvorlage ſoll die Erhöhung der Mann

ſchaftslöhne am 1 April des nächſten Jahres mit Beginn des
neuen Rechnungsjahres eintreten Das Zentrum gedenkt nun
der Tägl Rundſchau zufolge bei der Beratung der Wehrvor
lage den Antrag zu ſtellen daß dieſe Erhöhung ſchon am
1 Oktober d J vorgenommen wird

Alterszulagen für Schreiber
t Der häufige Wechſel der etatsmäßigen Schreiber bei

den Kommandobehörd en und Truppen erſchwert den
Dienſtbetrieb erheblich Daher iſt es vielfach in der Armee Brauch
daß die Kommandeure aus ihren eigenen Mitteln Zulagen an
ältere etatsmäßige Schreiber zahlen um dieſe dadurch zu be
wegen noch länger in der Schreiberſtelle zu verbleiben und auf
das Suchen einer Zivilſtelle vorläufig zu verzichten Um dieſem
unhaltbaren Zuſtand ein Ende zu machen haben mehrere
Generalkommandos beim Kriegsminiſterium
eine angemeſſene Erhöhung der für die Militärſchreiber ausge
worfenen Zulagen beantragt die augenblicklich bei den niederen
Kommandobehörden 108 Mk bei den höheren Kommando
behörden 180 Mk jährlich betragen Das Kriegsminiſterium
ſteht wie wir von einer militäriſchen Dienſtſtelle hören dieſen
Anträgen wohlwollend gegenüber und wird in nächſter Zeit der
Verwirklichung dieſer Vorſchläge näher treten Die neue Rege
lung der Schreiberzulagen iſt derartig geplant daß die Mindeſt
zulage bei der Ernennung zum etatsmäßigen Schreiber in der bis
herigen Höhe gezahlt wird daß aber vom Veginn des vierten
Schreiberjahres an die Zulage bei den niederen Kommando
behörden um 12 bei den höheren um 18 Mk jährlich ſteigt bis
im zwölften Schreiberjahre der höchſte Zuſchuß von 216 bis zu
342 Mk erreicht iſt

Das Königliche Staatsminiſterium trat geſtern zu einer
Sitzung zuſammen Der Bundesrat verſammelte ſich ebenfalls
Sonnabend zu einer Plenarſitzung vorher hielten die vereinigten
Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für Juſtizweſen ſowie
der Ausſchuß für Zoll und Steuerweſen Sitzungen

Parlamentarisches
Die Dispoſitionen des Abgeordnetenhauſes Die Nach

richt daß die Mehrheitsparteien des Abgeordnetenhauſes im
e mit der Regierung eine Vertagung der Ple

narverhandlungen noch vor Pfingſten an en entbehrt
jeder tatſächlichen Begründung Der Präſident des Abgeord
netenhauſes beabſichtigt vielmehr in den nächſten Tagen Ver
treter der einzelnen Fraktionen zu einer Feſpregng über dieGeſchäftslage des ſeordnetenhauſes und die danach ſich er

gebenden Je e einzuladen Wie das Bureau glaubt
wird das Haus ſeine Sitzungen über Pfingſten hinaus
ausdehnen

ur Denkſchrift über die Anſiedlungskommiſſion haben
die Abgg Viereck und Gen ten im e e
den Antrag eingebracht Die Staatsregierung wird erſucht

eine Denkſchrift dem Landtag darzulegen 9 in
welchem Umfange und aus welchen Urſachen im letzten Jahr
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e 2 K in Schöneberg geſtorben
deur des 51 Feldartillerieregiments

inzen Weſt
ommern Haus

Unternehmungen mehr aus
en in polniſche übergegangen

wieweit r

ven Seadkten derT Poſen e Aſpreuhen und
nie v gewert iche

en nen r als aus polniſchen in deutſ

Gemeindewahlberechtigung und die wirtd tliche Bedeutung des Deutſchtums in den vielſprachigen
a erabgeſetzt ſind e welche Maßnahmen die

erung zur Erhaltung und Stärkung des deutſchen
es und des deutſchen Gewerbefleißes in den genen Städten getroffen hat und zu treffen beab

ſichtigt u
Ppatkeinachrichten

er Wahlkampf in VarelJever iſt auf ſeinem Höhet an 5 t Die Sozialdemokratie ſetzt alles daran den
bitrets Alßert Traegers zu erobern Bund der Land

wirte und Rechts nationalliberale haben eigene Kandidaten
aufgeſtellt Gegenüber dem Anſturm von rechts und linksu die Fortſchrittliche Volkspartei einen entſchiedenen Ver
teidigungskampf führen der die Aufbringung größerer Geld
mittel erforderlich macht Der Geſchäftsführende Ausſchuß
der Fortſchrittlichen Volkspartei erſucht ndchmals dringlich
um die Ueberweiſung von Beiträgen für den Wahlkampf in
ParelJever an die Adreſſe des Zentralbureaus der Fort
chrittlichen Volkspartei Berlin SW 68 Zim

merſtraße 6

Heer und Flotte
Die Mnnitonsausxüftung der franzöſtſchen

Artillerie des Feldheeres
Ein deutſcher Artilleriſt in führender Stellungſchreibt

Mit der allgemeinen Einführung der Schnellfeuergeſchütze iſt
die Verſorgung mit Munition zu einer der wichtigſten organi
ſatoriſchen und taktiſchen Fragen der Artillerie geworden Jn
welch zielbewußter Weiſe die Franzoſen hierin vorgehen erhellt
davraus daß ſie die Munitionsausrüſtung ihrer Feldkanonen
batterien unlängſt wieder nicht unbeträchtlich erhöht haben
Wenn hierbei auch die Forderung des jüngſt verſtorbenen Gene
rals Langlois 3000 Schuß für jedes Geſchütz auf dem Schlacht
felde bereitzuſtellen nicht erfüllt wurde ſo iſt doch das Beſtreben
klar erkennbar die mitgeführte Munitionsmenge ſoweit irgend
möglich zu vergrößern und die damit nach anderen Seiten hin
verbundenen Nachteile als da ſind die Vermehrung der Fahr
zeuge die Verlängerung der Marſchkolonnen uſw bewußt in den
Kauf zu nehmen Für jede Feldkanone werden jetzt in Frank
reich mitgeführt 312 Schuß darunter 36 Sprenggranaten in
der Batterie und 267 Schuß im Korpsmunitionspark
Schlacht ſtehen demnach pro Geſchütz 589 Schuß mit Sicherheit
zur Verfügung nur bei den reitenden Batterien ſind es bloß
312 Schuß Der franzöſiſche Korpsmunitionspark entſpricht den
deutſchen Artillerie Munitionskolonnen Leichte Munitions
kolonnen deren bei uns jede Abteilung zu drei oder zu zwei
Batterien eine hat kennt die franzöſiſche Feldartillerie ebenſo
wenig wie unſere leichten 10 5 em Feldhaubitzen Die Ein
führung ſolcher Haubitzen iſt jedoch von unſeren weſtlichen Nach
barn beabſichtigt Bei den 155 mm Rimailho Batterien
die je zwei Geſchütze zählen und den deutſchen ſchweren 15 em
Feldhaubitzen entſprechen beträgt die Munitionsausrüſtung in
Gefechtsbatterie und Staffel zuſammen 252 Schuß Dazu kommen
in den Munitionskolonnen noch wahrſcheinlich 1512 Schuß ſo
daß hier für jedes Geſchütz 756 Schuß vorhanden ſind

Hof und Perſonalnachrichten
R Der Kaiſer hörte vorgeſtern auf Korfu die Vorträge des

Chefs des Militärkabinetts Generals der Jnfanterie Freiherrn
von Lyncker des Chefs des Marinekabinetts Admirals v Müller
und des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Nats
v Valentini Zur Abendtafel waren geladen Prinz und
Prinzeſſin Andreas von Griechenland Prinzeſſin
Luiſe von Battenberg und Prinz Chriſtoph von Griechenland
Am Nachmittag verweilte der Kaiſer bei den Ausgrabungen
in Garitza wo u a bemalte Terrakottareſte von der Sima
des Tempels gefunden ſind Der Prinz die Prinzeſſinnen und
der geſamte Hof waren anweſend Später erſchien auch der
König der Hellenen der Kronprinz und andere Mit
glieder der Königlichen Familie

c Dem Generalmajor z D Douſſin bisheriger Komman
dant des Truppenübungsplatzes Neuhammer iſt der Rote Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehn worden

R Der Generalmajor z D Theodor von Cochenhauſen

boren am 12 8Juli 1848 in Kaſſel iſt Freitag in ſeiner Wohnung
Er war zuletzt Komman

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter General Viktor von

amts war

Hat er die
Eiſerne Kreuz erworben

Podbielski der eine Zeitlang auch Staatsſekretär des Reichspoſt
s war feierte Sonnabend ſein fünfzigjährkges Mili

tärjubiläum Podbielski ſteht im 68 Lebensjahre Als Offizier
Kriege 1864 1866 und 1870 mitgemacht und ſich das
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Der Kampf in Fez dauert fort
Verschlimmerung der Lage

r Fez 20 AprilGeneral Moinier wird am Sonntag mit 5 Bataillonen
vor Fez eintreffen Der Kampf in Fez dauert an Die Ar
tillerie beſchießt von Süden aus das Viertel wo ſich die Auf
ſtändiſchen konzentriert haben

8 Paris 20 April
Funkentelegraphiſch wird aus Fez gemeldet Während der

Nacht wurden leichte Angriffe auf die franzöſiſchen Vorpoſten
unternommen die mühelos zurückgeſchlagen wurden Am
Morgen haben Aufſtändiſche eine Anzahl Franzoſen die in
engliſche Häuſer geflüchtet waren weggeführt unter ihnen
den Direktor und einen Angeſtellten des Crédit Foncier
Eine Patrowuille hat ein Hotel in dem mehrere Europäer
den Angriffen der Aufſtändiſchen Widerſtand leiſteten ent
etzt Es wird befürchtet daß einzelne derſelben Opfer des
ufſtandes geworden ſind Die Aitiuſſi die wie r

gegen Fez vorrückten ſind 500 Meter ſüdlich der Stadt zurück
geſchlagen worden Mehrere Stämme haben ſich vereinigt
und einige Duars treu gebliebener Stämme zerſtört Die
ſigegper der Duars haben ſich in das franzöſiſche Lager ge

üchtet
Aus Tanger wird gemeldet Bei dem Scharmützel vor den

Toren von Fez ſollen die franzöſiſchen Truppen die einen
Bajonettangriff unternehmen mußten 8 Tote und 25 Ver
wundete gehabt haben Unter den vermißten Franzoſen
werden auch die beiden Kaſſierer der Zweiganſtalt des Crédit
Foncier Alger in Fez genannt

7

Belagerungszustand über Fez
Tanger 20 April

Wegen der herrſchenden Unſicherheit iſt der Befehl aus
gegeben worden Perſonen die in das Jnnere des Landes
abreiſen wollen zurückzuhalten General Moinier hat in
Paris um die Erlaubnis gebeten den Belagerungszuſtand
über Fez verhängen zu dürfen um die energiſche Unter
drückung des Aufſtandes zu erleichtern Außer 54 Bataillonen
wird General Moinier 4 Maſchinengewehrabteilungen 12
Schwadronen Kavallerie und 3 Batterien Feldartillerie nach
Fez dirigieren Dieſe Kräfte dürften ausreichen um den
Aufſtand zum Stillſtehen zu bringen Die ſcherifiſchen Truppen
in Sefru ſind treu gebkieben

3

S Paris 20 April
Ein im Miniſterium des Auswärtigen um Mitternacht

eingetroffenes Funkentelegramm aus Tanger meldet daß die
Verſtärkungen aus Mekines in Fez eingetroffen ſind Nach
einem heftigen Kampfe haben die franzöſiſchen Truppen die
von den Aufſtändiſchen beſetzten Stellungen eingenommen
Die franzöſiſche Flagge weht jetzt auf den Wällen Die Ruhe
iſt wieder hergeſtellt General Moinier wird heute ſchon in

Fez erwartet x
Tuftschiffahrt

Absturz eines Offizierfliegers
Auf dem Flugplatz Gandau bei Breslau hat ſich Sonn

abend vormittag ein Fliegerunfall ereignet Nach einem
Telegramm iſt dort der Leutnant Sauer vom 62 Jnfanterie
regiment mit einem Etrich Rumpler Eindecker des Schleſiſchen
Aeroklubs aus geringer Höhe ab geſtürzt Der Apparat wurde
ſtark beſchädigt Sauer erlitt einen Bruch des Naſenbeins
und eine Verletzung am Auge

Nachtfahrt des P L 13 Das für die fapaniſche Regierung
beſtimmte Luftſchiff Parſeval 13 wat in der Nacht auf Sonn
abend von Bitterfeld aus eine zehnſtündige Fahrt unter
nommen Der 8000 Kubikmeter faſſende Ballon wurde von Ober
leutnant Stelling geführt Jn der Gondel befanden ſich außerdem
Jngenieur Schubett und zwei Offiziere der japaniſchen Abnahme
kommiſſion Der P L 13 kreuzte in einer Höhe von 1000
Metern in der Umgebung von Bitterfeld und ging nach genau
zehn Stunden Fahrt heute morgen um 6 UAhr 40 Min vor ſeiner
Halle nieder Das Schiff wird jetzt entleert und zum Transport
nach Japan zerlegt werden

735 Kilometer an einem Tage geflogen Der franzöſiſche
Flieger Buiſſon iſt am Freitag von Pau mit Zuwiſchen
landungen in Poitiers und Tours nach St Cyr bei Paris ge
flogen und hat mit dieſem 735 Kilometer langen Flug vorläufig
den Preis für die längſte an einem Tage zurückgelegte Strecke
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Leizte achrienten
Die Sperrung der Dardanellen

Konſtantinopel 20 April Aus beſter Quelle erfährt
der Korreſpondent der Frankf Ztg daß Rußland bereits
Schritte zur Einberufung einer Konferenz
in Petersburg vorbereite

Konſtantinopel 20 April Der Miniſterrat erwog
e die Frage der Eröffnung der für die Handelsdampfer
reſervierten Durchfahrtsrinne durch die Dardanellen Ein
definitiver Beſchluß wurde noch nicht gefaßt Die Freilegung
dieſer Rinne erfordert immerhin 4 Tage

Die Verproviantierung Konstantinopels
Kenſtantinopel 20 April Die Pforte gibt durch Mauer

anſchlag bekannt daß die Regierung e die Verproviantie
rung Konſtantinopels die weitgehendſten Vorkehrungen ge
troffen habe a en ſtaatlichen Magazinen ſeien ungeheure
Mengen von Getreide Mehl und ſonſtiger Lebensmittel an
gehäuft Die Bevölkerung brauche deshalb keinen Be
ſorgniſſen hinzugeben Leute welche falſche Alarmnachrichten
verbreiten um die Preiſe der Lebensmittel in die Höhe zu
treiben werden vor ein Kriegsgericht geſtellt werden

Die Beschießung von Samos
Mailand 20 April Der Corriere della Sera erhältfolgende Darſtellung der Seſhiefung von Samos Ein italieniſches Pangerſchiff erſchien in gleitung einer Anzahl

Torpedoboote vor der Hauptſtadt und bombardierte 24 Stun
den lang die abſeits von der Stadt gelegene türkiſche KaſerneAuf der Reede lag auch eine türtiſche Jacht die ſofort von

einem Schuß getroffen wurde worauf Kapitän und Mann
ſchaften fie verließ

Aus dem Landtag
Berlin 20 April Priv Tel Jn den Bes

ſprechungen die das Präſidium des Abgeordnetenhauſes heute
vor Beginn der Sitzung mit den Vorſitzenden der Parteien
abhielt trat die Neigung hervor auf eine Vertagung
des Hauſes kurz vor Pfingſten hinzuwirken Da
bei wurde aber von den meiſten der vertretenen Partien vor
ausgeſetzt daß bis zu Pfingſten noch Raum für Petitionen
und Jnitiativanträge bleibe und daß der Reſt der Anträge
bei dem Wiederzuſammentritt des Abgeordnetenhauſes der
Mitte Oktober in Ausſicht genommen iſt von dem Plenum
ſofort in Angriff genommen wird Eine Verſtändigung mit
der Regierung ſoll erſt jetzt herbeigeführt werden

Her Kampf um den Henkerftrick
Temeszvar 20 April Der Raubmörder Stephan Rabacs

wurde heute im Hofe des Gerichtsgefängniſſes durch den
Strang hingerichtet Während die Hinrichtung glatt von
ſtatten ging kam es nachher zu einem aufſehenerregendenZwi hekſolt zwiſchen dem Staatsanwalt
und dem Scharfrichter Der Staatsanwalt hatte die
Anordnung getroffen daß der Strick mit dem der Raub
mörder gehängt wurde abzuliefern ſei Der Scharfrichter
weigerte fich entſchieden dieſem Befehl nachzukommen er
wollte nur der Gewalt weichen und verharrte in ſeinem
Widerſtand folange bis die Polizei einſchritt und ihm den
Strick mit Gewalt abnahm

Vermiſchte Drahtnachricdhten
Dresden 20 April Die Verſammlung der Berg

arbeiter in den ſächſiſchen Kohlenbezirken beſchloß die
Wiederaufnahme der Arbeit für nächſte Woche
nachdem die Einigungsverhandlungen geſcheitert ſind

Köln 20 April Hier hat ſich ein Ausſchuß gebildet
der einen Aufruf zur Unterſtützung des Militärflugplatzes
Weſel erläßt Bisher ſind 71 150 Mark eingegangen

London 20 April Die zugunſten der et
Hinterbliebenen der umgekommenen Mannſchaften r
Titanic r Subſkription a bisher in London

Liverpool und
geben

ewyork zuſammen bereits 75 000 Pfund er

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martig
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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lietert unter strengeter Diskretion ao Beamte ete au

Teilzahlung
gegen 5Verzainsung in mwodernsten Ausführungen
elegante Wohnungs Einrichtungen Se
Herren Junggesellen Schlatzimmer Klubsessel Ledersofas
Toppſehe Aronen Dekorationen ete Kataloge werden

nicht versandtG Perlangen Sie den Kostentosen Besuch des Vertreters
z weeks Vorlegung von Zelehnungen und Entwürten z

Bi g 100 dureh Annoncen Expedition Agalbert Möller
Berlin Rosenthaler Str 36

G MEDnFARis 1300 riöuiä
Marke Liedemann 240 Pf
Marke Rebus 200
Marke Herkules 160

für 1 Kilogr Dose
In Drogen u Farbenhandügn

MAlederlage in Halle bei
A Ateinbaeh Königetr 14Herm Sitz Nacnt Stein
er i r ter e 20

Große Auswahl billigſte Proiſo

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohnrds

Sonutag den J Avrilnachmittags 4 Uhr
12 Volks Vorſtellung zu kleinen

r e n 60 40 undGlaube und Heimat
Die Tragödie eines Volkes

Jn 3 Akten von Karl Schbnherr
Spielleitung Walter Sieg

Anf 4 Uhr Ende gegen 6 Uhr

Abends 7 Uhr
211 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Zweites Gaſtſpiel

des Operettentenors Otto Peters
Der Opernball

Luſtſpiele Die roſa Dominos
von Viktor Léon und H v Wal
berg Muſik von R Heuberger

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitung

Wolfgang Riedel
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Montag den 22 Avril
213 Borße rung im vonnement

iertel

Letzte r im Zyklusausgewädeutſcher h Dramen
Novität Zum 1 Male Novität
Der Bottlor von Syrakus
Tragödie in h Akten und einem
Vorſpiel von Herm Sudermann

Spielleitung Walter Sieg

Dienstag den 33 April
213 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Beneſiz für Alice von Boer

und Fritz Gruselli
Einmaliges Gaſtſpiel des Hof

opernfängers

Hans Bergmann
vom Vroß d Hoftheater in

eimar

De Dollarprinzessin

Jm Wöoinhaus Broskowsk
reichhaltige Auswahl

auserlesenst Delikatessen
a Port 50 60,75 85 u 100 Pf
Passaqe ſheaofer

Liohtsptelhaus
Halle Leipzigerſtr 88

Programm Woechsolteden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorstellungen
Wochentags präciſe Uhr

Sonn u Feſttag
e a

Grüänditiohen
Gosang Unterricht

erteault Frau
Hoſfmann FormaneeL

frühere Prima Donna am Hof
theater zu Weimar ete

5 An der Universität 17

e 23

S 7 S 3

Musikapparat
mit Resonarztrichter

von 22 MK an

Schalliplatten
antzückende Autnahmen

von 2 Mk an
J Vorsplel jeder Zeit beroelt

willigst ohne Kaufzwang
falecües Husſhearentals

Alte Promenade 10

Seſdenwolle
nicht einlaufend nicht ſilzend

ehe Koht Ge Steinſtr 4

HOoNoLDO SCHE
Jdalousi en9 und Rolläden

sowie alle
Reparatur arbeiten

e ään
nn mee
e Ecke

Operette in 3 Akten nach dem

Operette in 3 Akten von Leo Fall

Geſtentlicher Vortrag
W großen Saale der ThaliaFeftſäle ſpricht am Freitag den26 April 8 Uhr abends Vrofefſor Dr LedmannHohenberg

Wortführer des Deutſchen Rechtsbundes aus Weimar über

Deutschiands Verjüngung
25 Jahre Rechtsleben unter der Regierung Kaiſer Wilbelms IIEr ebniſſe aus der forenſiſchen Pſychiatrie u a der Fall der Frau
Amtsgerichtsrat Haunag Maria Burchardi der gefeierten Darſtellerin der Amalie in den Räuber Aufführungen der Hallenfer
Studenten im Schillerjahre 1905 und der Witwe des Reichs erichts
rats Melchtor Stenglein Begründers und Herausgebers der
Deutſchen Juriſten Zeitung Notwendigkeit der Aufſicht über dasKechtsweſen durch eine Rechtsſchutz Kommiſſion des Reichstages

Welche Aufgaben fallen der Kirche Schule und Wiſſenſchaft für die
Verinaung Deutſchlands zu

Numer Plätze 150 u Mk Unnumer Plätze 50 Pf Fürdie Herren Studierenden der Univerſität iſt gegen Vorzeigen
der Erkennungskarte der Eintritt frei

orverkauf der numer Plätze in der Herzogl Mein Hof
muſikalienhandlung von H Hothan Gr Ulrichſtr 38

Visonb autabrik u
Eisengiesserei

Franz Mosenthin
Telephon Nr 96 e GegrOndet 1864

S

T 77
m

t e S S eSpezinal Fabrik DirWintergärten und Gewtahghänsor

mit Warmwasserhelzungen mit Strebelkessel

Bisenkonstruktionen jeder Art
Brücken Dächer Halien Trägerkonstruktionen Bauworke in Elsen

Vmfuangreiches Lager in und ſ Träger
Verandeon Pavilions photogr Atoliers e Gartenbàänkoe eto

Maschinenguss und Banguss
Auf vlelen grossen Ausstel lungen mit ſ Preisen prämilert

S Kataloge und Kostenanschiäge stehen zu Dienston

Ilber
Cafe Bauer

Gr Steinstrasse
74 l

46

9 o Lagerund Anfertigung h
Von

Kostümen und
Toileftten

in jeder Preſslage

Fr o e
Modehaus feiner
Daemenkleidung

Elektrische Anlagen
jeder Art und GrößeI Rast Halle a Geiſtſtr 28 Tel 169

re eW äe ee M e e c
e

e c r e c7 erru 2 a
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